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Raittoital'beritifipe Äunftjjejoerbe - (ftettoffettfcpaft tit
Vertt. Siefe unter ber fßröfibentfdiaft bon 9îat.=9tat
§irter in Sern gegrünbete ©enoffenfcpaft richtet an alle
Sntereffenten unb ©önner ber bernifcpen ßunftgewerbe
einen Stufruf pm ^Beitritt unb jttr geicpnung bon Stn=

teilfcpeinen. Siefe ©enoffenfcpaft pat befattntlicp ben

gwed, bas Sunftgeweube beS Cantons su peben unb
ben $lbfap feiner üßrobufte ju förbern unb stoar bttccp
folgenbe ijlittel:

fi) StuSfteflen fertiger lunftgewerbliiper ©egenftänbe
jurn biretten Verlauf in einer Seutralfteïïe, fowie
nacp VebürfttiS in anbern Drtfcpaften beS SarttouS;

Ii) (Sntgegennapme bon Veftelluugen unb Vermittlung
berfelben an bie i|3robusenten ;

c) Vereinigung ber eingelnett Snbuftrien unb ©ewerbe
im gansen Danton su engerem gefdjäftlicpen Ver=
fepr unb gemeinfattter Arbeit;

cl) Sluffuctjen neuer Stöfa^gebiete im 3>n= unb 9luS=

lanbe;
e) foroeit bie Viittel ber ©enoffenfdtjaft eS geftatten:

Slufftetleu bon SJÎufterfolïeïtionen unb Seponierung
boit Katalogen, fßrofpelten, fßreiSüersetcpniffen uttb
bilbliipeit SarfteÜungen einbjeimifd^er lunftgeroerb*
lidtjer fßrobulte.

gu biefem gwede merben gegrünbet uitb unterhalten :

a) (Sine (SentralberïaufSftelIe in Vera, fotoie periobtfdje
SluSftettungen in anberett Ortfcpaften beS Baritons ;

b) SluSfunftbureauj; für Vesug unb Stbfo^ einpeimtfcper
Vrobuïte;

c) ebentuetl: SDÎufterlager einpeimiftper fßrobulte, bie

fid) nidpt sunt biretten Verlaufe eignen.
gum biretten Vertauf merben nur angenommen:

(Sittpeimifcpe muftergiiltige funftinbuftrielte unb funft=
gemerblictje fßrobulte, fomie Heinere Äunftobjelte.

tpoljitrbeitcr. Söie beridptet wirb, ftept ber (priftlicpe
föolsarbeiteruerbanb SeutfcplanbS im Vegriffe, mit ber

Drganifatiott ber cpriftlicpen ^olsarbeiter ber ©dt)tt>eig
einen ßarteübertrag absufcpliefjen. Siefe Ufadjridpt werbe
befonberS für bie oftfdjweiserifcpen ©enoffett bon 3nter=
effe fein, •

((Singcfanftt.)

Sie „Simple?;''»fttuppen seidenen
fiep baburcp aus, bafj bie Scptteib«
baden auf einfaepfte Strt eingelegt
werben unb finb leptere bäburdp
bebeutenb fcpneller su weepfeht, als

Ig y bei allen gewöpnlidjen Kluppen,

jp/ Siefec Vorteil ift namentlicp für
4f|y Äluppett mit bieten Vaden, s- 53-

' 7 Velocipebtluppen, nidpt su berfettnen.
—' Sind) tann man mit biefen Kluppen

jeben ©egenftanb unmittelbar bis

\ ju einer Verhärtung fdjarf an=

F fdjneiben.
Vei fllacpbesügen bon Vacfett

brausen webet Kluppen nodj SDÎufier<

baden eingefanbt ju werben, fon=,
bern es genügt bie Angabe ber auf
ber Kluppe }iufgéfd)lagenen ©röpen«
Stummer, ba bie Vaden nacp ge=

nauen ©djablonen pergefteüt. finb.
SDiefe Kluppe wirb in 12 ©röfjen

erftellt unb fiepen fßreiSliften su
Sienften bei 3. ©cpwarsenbadp
in ©enf.

*lci'fdjtc&citcö.
fJlampberseprettbe getterititg ttt Shxpperbett. Ser

Satwfer gnrberein will bemnäepft Verfuge mit einer
folcpen nacp ©pfiem geiller auSfüpren.

©trajjettbait ©amnautt. gur geit finb bie Ingenieure
fßeterelli, Sramêt unb (Sortabini mit ber Sracierung
ber VerbinbungSftrafje @amnaun SJiartinSbrud
befepäftigt. Sit SîogglS Winten beut Sßanberer bereits
eine Slnsapl weiper SSimpel bon ber redpten Spalfeite
per, baS neue Srace beranfepauliepenb. Sie Stealifier=
ung biefeS ^SrojeEteS wirb etlidpe ^unberttaufenbe bon
ffranten erforbern, aber Vtutter |felbetia wirb eS in
iprer betannten ^odppersigteit sur beffern Slntnüpfung
biefeS fpocptpaleS an Danton unb Vunb — baS jept
Wirtfdpaftlidf) auf Sirol angewiefen ift — wopl niept
feplen laffen unb einen guten Seil ber nötigen SJÎoneten
pergeben.

Set borarlbergtfrpe Sanbtag pat bas Slnerbieten ber
©tabt gelbtirdp, bie fiep, um an ©telle bon Vregens
ßanbeSpauptftabt su werben, su befonberen ßeiftungen
berpflidptet patte, nidpt angenommen. Vregens bleibt
alfo ßanbeSpauptftabt bon Vorarlberg, unb eS wirb
nun bort ein neues ßanbtagSpauS gebaut, an beffen
Soften Vregens 50,000 fronen beifteuert.

Stüpreitfeffel' uttb VeïïebiHcfeffel « fôoitfurreiti. Sie
Sßettfaprt beS englifdpett ÜreuserS „Sftinetba", ber mit
Vöprenfeffeln ber'fepen ift, unb beS englifdpen ^reuserS
„fppacintp", toetdper Vellebilleteffel pat', enbete mit bem
Siege ber „SOtinerba". Sie Sßettfaprt ging bon Gibraltar
naep IßortSmoutp unb follte erweifen, weltpeS ®effel=
fpftem ben Vorsug berbiene. (Sine Vöpre beS VeKebille=
teffelS plapte im ^anal; ein §eiser wttdbe ftpwer ber=
brüpt.

bei* Jîvimô — Jit»? M«
Wfoßett.

NB. Werltnuf«-, ®«ufdr- uttî» ^rltcitoDCl'itiite locvben
unter biefe fftubri! ttitpt (tttfßenttuttitett.

321, Ber bat 2 bt« 5 HP Sfktrolmotoren, and) gebrauchte?
Offerten an Bed). Riegelet ®tepenl)ofen.

322, Beldje jQopbanblung liefert uns gegen bare Söc?af)(ung
14 bis 15 cm biete Ijarttjoljernc Söretter, fpejtett budjenc, fanbere unb
troefene Bare? Offerten erbeten an 3of). Seuttler u. ©obn, Bagen=
bauwertftätte, ®erenbingen (©olotburn).

323, Beld)c med). Berfftiitte lötet mitfelft fjerrocit jerbroebene
©uBftiicte?

324, Ber liefert ©dnnepticgel

325, Ber fabrpiert S3lcd)büd)fen mit garbenbruef
326, Ber fönnte eine Bafcbine liefern jum SluSftanjen non

ßeber in stoei ©intenfionen : 1. ©imenfion 40 mm lang, 10 mm
breit, an ben ©nbeit abgerunbet unb mit ßöcbern Don 2 mm an
beibeit ©itben ; 2. ©intenfion runbc, 10 mm ©Urdjmeffer, mit Sod)
bon 2 mm in ber Bitte?

327, Bcldie (eiftungSfäljige, finanjträftige finita mit sïraft=
betrieb (iöaubrnndje) märe in ber Sage, bie gabrifation bon fünft«
lidjen .fjci^lSriquetteS ju übernehmen?

328, Ber hat eine alte 3tid)tblatte, ungefähr 80x 100 cm,
ju berfaufen, ober Iber liefert foldje neu?

329, Ber liefert btUig'ft ©t. (Salier ©djulbanffdjarniere
330, 3ur SSerftärfung ber JSetriebSfraft eines medp. §olgge=

fünftes mirb ein 2)totor bon ca. 10 HP gefudjt. BeldjeS ift nun
baS Stationettfte, ein 23enjin« ober ißetrolmotor ober ein Sofomobit?
Oiefl. föiitteilungen, meldje junt boraus beftens berbanft merben, ftnb

p richten an d. §ofmann, (Oeneralagentur in Sern.

331, Beldje fyirma liefert einige ©aitfenb »u^enftäbe?
Vndien 36 x 36 mm bief, 75 cm lang

60x 60 „ 75 „ „
„ 65 X 65 „ „ 75 „ „

©annen 32 X 32 „ „ 100 „ „
„ 32X32 „ „ 120 „ „
„ 32X32 „ 140 „ „
„ 32 x 32 „ „ 150 „ „ aftfrete Bare.

Nr 13 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz GewerbevereinS) 353

Kantonal'bernische Knnstgewerbe > Genossenschaft in
Bern. Diese unter der Präsidentschaft von Nat.-Rat
Hirter in Bern gegründete Genossenschaft richtet an alle
Interessenten und Gönner der bernischen Kunstgewerbe
einen Aufruf zum Beitritt und zur Zeichnung von An-
teilscheinen. Diese Genossenschaft hat bekanntlich den

Zweck, das Kunstgewerbe des Kantons zu heben und
den Absatz seiner Produkte zu fördern und zwar durch
folgende Mittel :

n) Ausstellen fertiger kunstgewerblicher Gegenstände
zum direkten Verkauf in einer Centralstelle, sowie
nach Bedürsnis in andern Ortschaften des Kantons;

k) Entgegennahme von Bestellungen und Vermittlung
derselben an die Produzenten;

e) Vereinigung der einzelnen Industrien und Gewerbe
im ganzen Kanton zu engerem geschäftlichen Ver-
kehr und gemeinsamer Arbeit;

i>) Aufsuchen neuer Absatzgebiete im In- und Aus-
lande;

o) soweit die Mittel der Genossenschaft es gestatten:
Aufstellen von Musterkollektionen und Deponierung
von Katalogen, Prospekten, Preisverzeichnissen und
bildlichen Darstellungen einheimischer kunstgewerb-
licher Produkte.

Zu diesem Zwecke werden gegründet und unterhalten :

n.) Eine Centralverkaufsstelle in Bern, sowie periodische
Ausstellungen in anderen Ortschaften des Kantons;

k) Auskunftbureaux für Bezug und Absatz einheimischer
Produkte;

e) eventuell: Musterlager einheimischer Produkte, die

sich nicht zum direkten Verkaufe eignen.
Zum direkten Verkauf werden nur angenommen:

Einheimische mustergültige kunstindustrielle und kunst-
gewerbliche Produkte, sowie kleinere Kunstobjekte.

Holzarbeiter. Wie berichtet wird, steht der christliche
Holzarbeiterverband Deutschlands im Begriffe, mit der

Organisation der christlichen Holzarbeiter der Schweiz
einen Kartellvertrag abzuschließen. Diese Nachricht werde
besonders für die ostschweizerischen Genossen von Inter-
esse sein,

,,Simpler"-Schneidelt!nppe.
(Eingesandt.)

Die „Simplex"-Kluppen zeichnen
sich dadurch aus, daß die Schneid-
backen aus einfachste Art eingelegt

^ werden und sind letztere dadurch
bedeutend schneller zu wechseln, als

M v bei allen gewöhnlichen Kluppen.
ZM/ Dieser Vorteil ist namentlich für
MM Kluppen mit vielen Backen, z. B.
^
M Velocipedklnppen, nicht zu verkennen.

—/ Auch kann man mit diesen Kluppen
jeden Gegenstand unmittelbar bis

X zu einer Verstärkung scharf an-
X schneiden.

Bei Nachbezügen von Backen

brauchen weder Kluppen noch Muster-
backen eingesandt zu werden, son-
dern es genügt die Angabe der ans
der Kluppe îmfgèschlagenen Größen-
Nummer, da die Backen nach ge-
nauen Schablonen hergestellt sind.

Diese Kluppe wird in 12 Größen
erstellt und stehen Preislisten zu
Diensten bei I. Schwa rzenbach
in Genf.

Verschiedenes.
Nauchverzehrende Feuerung in Kochherden. Der

Davoser Kurverein will demnächst Versuche mit einer
solchen nach System Zeiller ausführen.

Straßenbau Samnann. Zur Zeit sind die Ingenieure
Peterelli, Tramôr und Corradini mit der Tracierung
der Verbindungsstraße Samnaun-Martinsbruck
beschäftigt. In Noggls winken dem Wanderer bereits
eine Anzahl weißer Wimpel von der rechten Thalseite
her, das neue Trace veranschaulichend. Die Realisier-
ung dieses Projektes wird etliche Hunderttausende von
Franken erfordern, aber Mutter Helvetia wird es in
ihrer bekannten Hochherzigkeit zur bessern Anknüpfung
dieses Hochthales an Kanton und Bund — das jetzt
wirtschaftlich auf Tirol angewiesen ist — wohl nicht
fehlen lassen und einen guten Teil der nötigen Moneten
hergeben.

Der vorarlbergische Landtag hat das Anerbieten der
Stadt Feldkirch, die sich, um an Stelle von Bregenz
Landeshauptstadt zu werden, zu besonderen Leistungen
verpflichtet hatte, nicht angenommen. Bregenz bleibt
also Landeshauptstadt von Vorarlberg, und es wird
nun dort ein neues Landtagshaus gebaut, an dessen

Kosten Bregenz 50,000 Kronen beisteuert.

Nöhrenkessel- und Bellevillekessel > Konkurrenz. Die
Wettfahrt des englischen Kreuzers „Minerva", der mit
Röhrenkesseln versehen ist, und des englischen Kreuzers
„Hyacinth", welcher Bellevillekessel hat, endete mit dem
Siege der „Minerva". Die Wettfahrt ging von Gibraltar
nach Portsmouth und sollte erweisen, welches Kessel-
system den Vorzug verdiene. Eine Röhre des Belleville-
keffels platzte im Kanal; ein Heizer wu^de schwer ver-
brüht.

Aus der Maris — Für die Maris.
Fragen.

M. Verkauf«-, Tausch- und Arbritsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

321. Wer hat 2 bis 5 11? Petrolmotoren, auch gebrauchte?
Offerten an Mech. Ziegelei Dießenhofen.

322. Welche Holzhandlung liefert uns gegen bare Bezahlung
14 bis 15 ein dicke harthölzerne Bretter, speziell buchene, saubere und
trockene Ware? Offerten erbeten an Joh. Beuttler u. Sohn, Wagen-
bauwerkstätte, Derendingen (Solothurn).

323. Welche mech. Werkstätte lötet mittelst Ferrocit zerbrochene
Gußstücke?

324. Wer liefert Schmelztiegel?

325. Wer fabriziert Blechbüchsen mit Farbendruck?
32K. Wer könnte eine Maschine liefern zum Ausstanzen von

Leder in zwei Dimensionen: 1. Dimension 40 mm lang, 10 mm
breit, an den Enden abgerundet und mit Löchern von 2 mm an
beiden Enden; 2. Dimension runde, 10 mm Durchmesser, mit Loch
von 2 mm in der Mitte?

327. Welche leistungsfähige, finanzkräftige Firma mit Kraft-
betrieb (Baubranche) wäre in der Lage, die Fabrikation von künst-
lichen Heiz-Briguettes zu übernehmen?

32». Wer hat eine alte Nichtplatte, ungefähr 80x 100 om,
zu verkaufen, oder wer liefert solche neu?

32». Wer liefert billigst St. Galler Schulbankscharniere?

33». Zur Verstärkung der Betriebskraft eines mech. Holzgc-
schäftes wird ein Alotor von ca. 10 II? gesucht. Welches ist nun
das Rationellste, ein Benzin- oder Petrolmotor oder ein Lokomobil?
Gest. Mitteilungen, welche zum voraus bestens verdankt werden, sind

zu richten an E. Hofmann, Generalagentur in Bern.

331. Welche Firma liefert einige Tausend Buchcnstäbe?
Buchen 36 x 36 mm dick, 75 om lang

60x 60 „ „ 75 „ „
„ 65 X 65 „ „ 75 „ „

Tannen 32x 32 „ „ 100 „ „
„ 32X32 „ „ 120 „ „
„ 32X32 „ „ 140 „ „
„ 32 x 32 „ „ 150 „ astfreie Ware.
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